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№ 129 .

Deutsches Reich .
Berlin , 31. Juni . ( C

Dienstag , den 4. Juni 1889 . 15 . Jahrgang .
München , 1. Juni . Auf der gestrigen Generalversammlung | wenig Polizei zur Aufrechterhaltung der Ordnung aufgeboten . Die

der Turnfest - Ausschüsse und der Garantie -Zeichner , welche mit Hinzu- föniglichen Wagen , als solche bei der unscheinbaren , dunklen Livrée
(Hof und Personal Nachrichten .) ziehung des Beitrages der städtischen Kollegien die Turnfest -Roften faum fenntlich , tamen ohne Geleit angefahren . Die erste Begrüßung

Seine Majestät der Kaiser empfing gestern im hiesigen in der Höhe von 208,770 Mart zu decken haben , wurde das Budget, bei dem Eintreffen des töniglichen Zuges war von unbeschreiblicherKöniglichen Schloffe den Kammerherrn von der Horst . Nach der welches mit 281,500 Mart Einnahmen und Ausgaben und einem Herzlichkeit . König Humbert , der sehr wohl und gut gelaunt aussah ,Rüdfehr Sr . Majestät nach Schloß Friedrichstron fand um 21 Uhr Reservefonds von 1310 Mart bilanzirt , einstimmig angenommen . war fichtlich ergriffen . Draußen auf dem Bahnhofsplatz durchbrach
bei den Kaiserlichen Majestäten Tafel statt , zu welcher auch Ihre Der höchste Posten wurde für den Bau und die Ausschmüdang des die Begeisterung des Voltes bei dem Erscheinen des Königs und des
Königliche Hoheit die Frau Großherzogin von Sachsen , sowie die Festplages ausgeworfen , an welchem 38 Tage gearbeitet wird und Thronfolgers alle Schranten . Das ortsübliche Händeklatschen wurde
Prinzeffinnen Amalie und Luife zu Schleswig-Holstein und der Herzog den man mit 36 elektrischen Bogen - Lampen erhellt . Dieser Poften durch weitschallende , stürmische Jubelrufe übertönt und so blieb es
und die Herzogin Johann Albrecht von Medlenburg - Schwerin ge- beträgt allein 157,000 Mart . auf dem ganzen Wege durch die via nazionale bis zum königlichenlaben maren . Nach Aufhebung der Tafel unternahm Se . Maj . Schloffe . Es herrschte eine entsegliche Size ; bis wenige Minuten

vor dem Eintreffen des töniglichen Wagens war die via nazionale ,
obfchon fahnengeschmückt, doch ziemlich leer. Als aber schon aus
weiter Ferne Vivatrufe ertönten, füllte sich die Straße wie mit Bauber
fchlag. Die Menschen hatten sich augenscheinlich nur verborgen und
Schuß vor der Sonne gesucht. Auf den Trottoirs , an den Balfonen
bis zu den Dächern hinauf wimmelte es von Menschen. Dann waren
auf einmal Rufe und Rufer ganz nahe und inmitten eines Gewoges
von entblößten Häuptern und geschwenkten Hüten sah man den König,
den Thronfolger neben fich , im schwarzen Rod freundlich mit dem

der Kaiser eine Ausfahrt , von welcher Allerhöchstderselbe gegen 1/26 Uhr Ausland .
nach Schloß Friedrichstron zurückkehrte. Gegen 8 Uhr entsprach Wien , 1. Juni . Der Toast des Kaisers Alexander , in wel¬
Se . Majestät einer Einladung des Herzogs und der Herzogin Johann chem er den Fürsten von Montenegro als einzigen aufrichtigen und
Albrecht von Mecklenburg zum Thee . Heute Vormittag erledigte der treuen Freund Rußlands apostrophirte und die Verlobung der mon¬
Monarch zunächstRegierungs - Angelegenheiten und nahm sodann Vor- tenegrinischen Prinzessin mit einem Großfürften wird von der hiesigen
träge entgegen . Gegen 9 Uhr begab Allerhöchstderselbe sich in Be- Preffe vielfach tommentirt. Die N. Fr. Pr ." findet, daß der Bar
gleitung des Flügel Adjutanten vom Dienst nach dem Boruſtedter in solcher Weise dem panslavistischen Geiste seine Huldigung darbringe ;
Felde und besichtigte baselbst die in Potsdam garnisonirenden Garde es seien dies Schritte auf der Bahn , die Gortschaloff verfolgte undKavallerie -Regimenter . Dem militärischen Schauspiele wohnten auch die nach seinem Rücktritte aufgegeben scheinen.Ihre Maj . die Kaiserin , sowie auch Ihre Durchlaucht die Prinzessin Wien , 1. Juni . Der Wiener Gemeinderath hat befchloffen, Bylinder die betäubend herzlichen Salven von Klatschen und Rufen
Luise zu Schleswig -Holstein zu Pferde bet . Nach der Besichtigung dem erlauchten Protektor der Künste und Wissenschaften in Desterreich, erwidera. Wagen , Pferde und die wenig zahlreichen Schußleute ver¬
begab sich Se . Majestät zur Frühstückstafel nach dem Offiziertastno Erzherzog Rainer, solle der Bürgermeister zum Zeichen herzinniger schwanden fast unter der Menschenfluth, die mit- und nachdrängte.bes Offizierkorps des 3. Garde - Ulanen-Regiments , während Ihre bankbarer Gesinnungen befunden , welche freudige Stimmung seine Im ersten Augenblick schien die bewegte Szene fast beängstigend,Majestät die Kaiferin mit der Prinzessin Luise zu Schleswig -Holstein Rede in der Wiener Bevölkerung hervorgerufen habe. Der Beschluß dann aber gewöhnte fich das Auge an das stürmische Gewühl mitnach Friedrichstron zurückkehrte . Ihre Maj . die Kaiserin unter - wurde mit allen gegen vier antisemitische Stimmen angenommen . den begeisterten und herzlichen Neußerungen der Freude und gewann
nahm gestern Vormittag um 3/49 Uhr einen etwa einstündigen Spazier . Klerikale und czechische Provinzblätter richten Angriffe gegen den den Eindruck wohlthuendster Eintracht zwischen Volt und Herrschergang mit den bier ältesten Königlichen Prinzen und stattete später Erzherzog, der morgen eine achttägigeInspektionsreise als Landwehr - und des allgemeinen Bestrebens , dem Könige wie dem Ja - undder Erbprinzessin Reuß und der Großherzogin von Sachfen in oberkommandant nach Böhmen antritt . -Botsdam Besuche ab. Ihre Königl. Hoheit die Prinzeffin Friedrich Bollzugsausschuß deutscher Landtagsabgeordneten und Großgrundbe- offenbaren.

Heute tagt in Prag der Auslande diese Eintracht gerade jetzt mit beredter Deutlichkeit zu
Karl wird heute Abend, etwa um 12 Uhr in Berlin eintreffen , fizer . Nemzet " bezeichnet den Trintspruch des Zaren als einen Rom , 1. Juni . Der Papst spendete der Propaganda eine
um für die nächste Zeit im Palais am Wilhelmsplatz Wohnung zu Ausdruck der Verbitterung, der Europa nahe lege, sich auf jede Million Lire zu Missionszweden.nehmen . Ihre Königl . Hoheit die Prinzessin Viktora ist, nach Ueberraschung vorbereitet zu halten . Der Lloyd " schreibt , es stehe Kopenhagen , 1. Juni . Der Zar nimmt im Juli und
der Köln. 8tg. ", gestern von Hamburg über Köln nach Vlissingen schlimm um die Aussichten des Friedens, wenn psychologische Mo. Auguft Aufenthalt in Kopenhagen. In dieser Zeit soll, wie versgereift, um sich von dort nach London zu begeben.
Hoheit die Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin ist gestern gegen Rücksichten gewinnen sollten .

Ihre Königl . mente in dem Selbstherrscher Rußlands die Oberhaud über politische lautet , eine Kaiserzufammenkunft in Kiel stattfinden .
Abend nach Ludwigslust abgereift .

19

worden .

09

Gmunden , 31. Mai . Der König von Dänemark ist heute
Abend zu einer dreiwöchentlichen Kur nach Wiesbaden abgereift . Die
Königin von Dänemart verbleibt während dieser Zeit hier .

Wiesbaden , 2. Juni . Der König von Dänemark ist gestern
Abend zum Kurgebrauch hier eingetroffen .

M

P

London , 1. Juni . Eine gestern abgehaltene Versammlung
Wien , 2. Juni . Kaiser Franz Josef hat an den Fürsten der Bergarbeiter in Yorkshire beschloß, das Angebot der Bergwerks .

- Se . Maj . der König haben Allergnädigst geruht : dem bis - Nikolaus und an die Fürstin Milicza von Montenegro ein herzliches befizer anzunehmen. Die Eigenthümer haben eine Erhöhung derherigen Oberpräsidenten der Provinz Westfalen, ven Hagemeister, bei Glückwunsch-Telegramm zur Verlobung der Prinzessin Milicza mit Löhne um 5 pCt . im Juli und eine weitere Erhöhung um 5 pCt .feinem Ausscheiden aus dem Staatsdienst den Charakter als Wirkl . dem Großfürsten Paul gesendet . im Oktober zugesagt . Es herrscht große Genugthuung über dieseGeh. Rath mit dem Prädikat Exzellenz " zu verleihen .
Potsdam , 1. Juni . Der Kommandeur des 3. Garde ab das Recht zur Einfuhr auch desjenigen Branntweins , welcher

Bern , 1. Juni . Der Bundesrath beschloß, daß vom 3. Juni Beilegung des drohenden , sehr ernsten Streites .
London , 1. Juni . Bei den Entschädigungsleistungen inUlanen-Regiments, Oberst von Kleift, ist beim Schluß des heutigen denaturirt werden soll , ausschließlich der eidgenössischen Alkoholver - Rowles bei Kanturk, Irland , tam es abermals zu langen und hißi¬Exerzierens zum Flügel -Adjutantes Sr . Maj . des Kaisers ernannt waltung zustehen soll. gen Kämpfen zwischen den in ihren Häusern verbarriladirten Bäch¬

Rom , 1. Juni . König Humbert wurde foeben mit einer bet - tern und den Gerichtsvollstreckern . Von Letteren wurden zehn mit
spiellosen Kundgebung von Behntausenden empfangen. Ein betäuben- heißem Wasser verbrüht und verwundet fortgeschafft; zwei Pächter
des Evvivarufen erschallt und begrüßt den König, der langsam unter find zum Tode verwundet.
endlosem Jubel nach dem Quirinal fährt . Viele Rufe Evviva Bukarest , 2. Juni . Der russische Gesandte Hitrowo über¬
Germania !" ertönen, die Stadt ist mit zallosen Fahnen geschmückt . reichte dem König ein Schreiben des Kaisers Alexander, in welchem

Rom , 1. Juni . Wenn die französischen Blätter , indem sie der Kaiser von der Anerkennung des Prinzen Ferdinand als Thron¬Stuttgart , 1. Juni . Soeben fand als Vorfeier des Jubi - König Humbert bei seiner Heimkehr Kundgebungen des Mißvergnügens folger von Rumänien Aft nimmt.läums die Eröffnung der Ausstellung der Druckgewerbe in der in Aussicht stellten , ihre italienischen Freunde dazu anzuregen trachteten , Rio de Janeiro , 1. Juni . Das gesammte MinifteriumGewerbehalle durch den König statt, mit dem die Königin, das Thron - so haben ihnen die lezten Tage herbe Enttäuschungen in Fülle ge- hat hente feine Demission gegeben.folgerpaar und die übrigen Mitglieder der Königlichen Familie er bracht. Selten ist der König in Mailand , bisher die Hochburg derschienen waren . Kommerzienrath Kröner , Vorstand der deutschen französischen Sympathien , so begeistert begrüßt und gefeiert worden.Buchhändler, hielt die Eröffnungsrede , in welcher er an den alten wie gerade jegt bei der Rückkehr von Berlin , und gRuhm des schwäbischen Buchhandels erinnerte. Prinz Hermann von in Rom am heutigen Nachmittag übertraf womöglich noch die Mai - der Schießübung der III . Matrosenartillerie-Abtheilung auf den Weserforts,

gar der Empfang § § Wilhelmshaven , 3. Juni . Der Inspekteur der Marineartillerie ,
Kontre -Admiral Mensing , ist nach Beendigung des Urlaubs und Beiwohnung

Weimar erbat den Befehl zur Eröffnung , welchen der König er - länder Huldigungen. Am Bahnhofe waren Staats - wie Stadt - sowie der I. Matrosenartillerie-Abtheilung in Friedrichsort nach hier zurückge¬theilte. Chorgefang ertönte, die Maschinen begannen zu arbeiten, behörden , Kabinet, Kammer, Senat vollzählig erschienen, außerdem tehrt. Der Artilleriedirektor der hiesigen Kaiserlichen Werft, Kapitän 3.der König und der Hof machten einen Rundgang durch die Auszahlreiche Vereine mit Musik und Bannern , sowie eine gewaltige Bar . v. Uckermann , ist vom Urlaub zulückgekehrt.
fellung, welche einen festlichen Eindrud macht und eine Fülle Bollsmenge. Doch nur die Menschenmaſſen deuteten auf die lige for der hieſigen Kaiserlichen Werſt, Admiralitäts -Math Baud und der Marine¬intereffantesten Stoffes enthält .

44 Judith , die Tochter des Wilderers .
Originalroman von O. Bach .

reichend:
"

( Fortſekung.)

Warine .

S .
Der Maschinenbau - Diret¬

funft des Staatsoberhauptes . Keine Truppen waren aufgestellt , nur | Panzerfahrzeug „Mücke“ hat heute Morgen den hiesigen Hafen verlassen und ist
Intendantur - und Bau -Rath Bugge sind vom Urlaub zurückgekehrt. S . M.

證

flog ein Ausdruck der Befriedigung über sein hübsches Geficht . Dec fein Spielchen mit dem alten Pfarrer und Herra Henning zu machen .Gedanke , der einen Augenblick sein Gehirn durchzuckte, als er ver- Bis an den Anfang des Waldes blieb die jüngere Gesellschaft zu¬nahm , daß Judith adeligen Geschlechts , ging lebhaft vorüber ; fte sammen , dann aber trennte man sich. Martha trat mit Otto Ehr
war ihm am theuersten gewesen, als er sie noch bemitleiden durfte , lich den Weg nach dem Friedhofe an , um das Grab Gabrielens zuEine große Baufe war nach der so inhaltsreichen Erzählung tonnte also jezt jene Runde irgend welche Rolle in seiner Beurthei schmücken; Gerloff und Judith richteten ihre Schritte nach demKleinschmidts entstanden. Kein Laut unterbrach die Stille, aur die lung ihres Werthes spielen , irgend einen Einfluß auf seine Ent- Plaze im Walde , auf dem Rodenstein, von Bottmers Hand ge=Blide Aller richteten sich auf Judiths bleiches , wunderholdes Antlig, schlüsse haben ?

welches jede Seelenregung wiederspiegelte . Jezt erhob sie das
troffen , sein Leben ausgehaucht hatte .

Nein , weber die berühmte Künstlerin , noch das hochgeboreneHaupt, leuchtenden Auges, mit dem Ausdrude eines festen, unum- Fräulein von Nodenstein nahm fene Stelle in seinem Herzen ein, vor dem bewegten Mädchen stehen, als es sich auf der Bauf von
Mit einer eigenthümlichen Empfindung blieb der junge Mann

ftößlichen Entschluffes fagte sie zu Kleinschmidt, ihm die Hände hin- die das wilde Kind des Wildbiebs besessen, und mit einem leisen Moos, die es selbst hier aufgerichtet hatte, niedergelassen ; feine
Seufzer , der jener Vergangenheit galt , nahm er ihre Hand in Augen ruhten auf der schlanken, ebenmäßigen Gestalt und seinenIhnen , Herr Oberforstmeister, danke ich für die seltsame die seine und die treuen, braunen Augen auf sie hestend , meinte er stürmenden Gefühlen Ausdrud verleihend , begann er leise : WieRunde, diemeinen armen Vater wohl theilweise selbst in Ihren Augen eife:

rechtfertigen tann ; aber nimmermehr ergreife ich die Hand, die
anders wäre wohl Alles gekommen , wenn Sie mich hätten lieben

Und Sie thun recht daran , Judith . Sie würden in dem fönnen , Judith . "meinen Bater, meine Mutter ins Elend gestoßen, die darau schuld Bannkreis all det bitteren Erinnerungen doch nicht glücklich werden, fuhr er fort : "Ein Wunsch ist mir ja doch in Erfüllung gegangen,
Und ohne die Unruhe Judiths zu bemerken ,

ist, daß fie so früh von uns geschieden, daß mein Vater zum Ver- doch den Mann nie lieben können , der das Unheil auf Ihre Nach ein Wunsch, den ich gerade hier an diefer Stelle empfunden. Ichbrecher geworden, daß ich nur durch ein Wunder dem moralischen sten heraufbeschworen . Bleiben Sie die teusche Jüngerin der holden stehe gerechtfertigt, gereinigt vor Ihnen und auch meine so mühsamTode entgangen bin ! Nein, ich mag nicht in das Haus Dessen Muse der Mufit ; bleiben Sie der Kunst getrex, wie ich feste bekämpfte Liebe wird Ihnen jest in einem helleren Lichte erscheinen,zurüdkehren, der auf den Schrei der höchsten Verzweiflung nicht er noch leiser hinzu – „ dem Ideale meiner Jugend treu bleibe, als damals. O Judith, hätten Sie mich geliebt, wie glücklich hättengehört, uns erbarmungslos von seiner Schwelle getrieben , weil die wenn ich es auch nicht befizen lann."Liebe meines Vaters einer armen Künstlerin gegolten. Ich bin ge=
wir Beide werden können . "

worden, was meine theure Mutter war, und stolz auf meinen Be- Wort unter den Freunden gesprochen. Der alte Sensing stimmte um ihre Lippen, als sie leise fragte : „Glauben Sie wirklich, daß
Sie hob die Augen rasch anf ; ein etwas herbes Lächeln zitterte

ruf, auf die mir von Gott verliehene Gabe, bleibe ich ihm so lange unbedingt Judith bei, während der alte Burg und Fridas Bräuti meine Liebe Sie dauernd beglückt hätte? Ich bezweiflees," fuhr stelebe und fingen kann," sie mit lieblichen gam, Baul Winter, für eine dem

Für und wider Judiths Entschluß wurde noch so manches

Lächeln hinzu . Sagen Sie jenem Manne , daß ich Zeitlebens reichen Verwandten wares , allein nach und nach riefen andere Reiz ,

t . Nur in meinem Widerstreben lag für Sie der große

den Namen wieder zu Ehren zu bringen , den mein armer Vater tem es sich im Zimmer behaglich sein ließen , rüstete sich die jüngere rugigerburch jenes harten Mannes Schuld befleckt hat. Doch nunnicht wahr
genug von mir . "

und mit dem Augenblicke, wo Sie Gegenliebe
Neigung für mich, wenn auch nicht erloschen, so boch

geworden. Unterbrechen Sie mich nicht", fuhr fie erregtWelt zu einem gemeinfamen Spaziergang durch den duftigen Wald , fort , als Gerloff Miene machte , ihre Meinung zu bekämpfen , „ichder ja für Jeden von ihnen ein mehr oder minder großes Jutereffe will , daß es heut ganz klar zwischen uns wird , denn wenige TageGerloff war wohl der intereffirteste Zuhörer jener Geschichte bot.
gewesen. Seine Augen hingen voll Theilnahme an den anmuthigen

nach Fridas Hochzeit verlasse ich Deutschland auf lange Zeit , um
Zügen Judiths und als diese jest ihren Entschluß ausgesprochen , hause einen Besuch abstatten wollte, während ihr Satte es vorzog, wir uns dann wiedersehen, bleibt Gott überlassen , und können Sie

Frau Olga schloß sich dem Brautpaare an, welches im Forst mir in Frankreich und England neue Freunde zu erwerben . Wann

Hell



zu einer Uebungsfahrt in See gegangen . S. M. Vermessungsfahrzeug| zelt , sowie der Abends 8 Uhr daselbst beginnende Ball hatten sich | Gestern und vorgestern stauden die neuen Räume zur freien Be¬

Albatroß" , Komdt. Kap. -Lieut. Hartmann , hat die Elbe verlassen und ist gestern in zahlreichen Besuches zu erfreuen . Beim Prämiesschießen erhielten sichtigung für Jedermann offen .

Husum eingetroffen, um doselbst Vermessungsarbeitenauszuführen. Poſtſtation für

"

MLeer , 1. Juni . Wie der Anz . f . Oberl . " hört , beabsichtigt.

„Albatroß“ ist bis auf Weiteres Husum. – Der Marine-Schiffbau-IngenieurFlach folgende Herren Preise : 1. Graeber (gesch. d. Kotte), 2. Posstel, 3 .

der hiesigen Kaiserl. Werft hat einen 30tägigen Urlaub innerhalb der Grenzen des Lübben, 4. Takenberg (gesch. d. Folkers) , 5. Kotte , 6. Nowiski, 7. der greife Oberhirt der heimischen Kirche , Herr General -Superin¬

Deutschen Reiches angetreten . S. M. Avifo Greif" hat heute Nachmittag Hasemann , 8. Kramer , 9. Müller , 10. Wachsmuth (gesch. d. Kotte ), tendent Ober -Konfiftorialrath Dr . theol . Goffel in Aurich, sein Amt

Dem Ober -Steuer¬
den hiesigen Hafen verlassen und ist in See gegangen . 11 . H. Dirts , 12 . Buß . Das Wetter läßt sich auch für den zum 1. Juli d . I . niederzulegen . So schmerzlich die Kirche diesen

mann Schulz von der II . Matrosendivision ist der erbetene Abschied aus dem Schritt bebauern müßte , so sehr ist dem hochwürdigen Herrn die

aktivenMarinedienst unter Verleihung der bedingten Anstellungsberechtigunger- zweiten Tag sehr günstig an .
V Wilhelmshaven , 3. Juni . Bei dem gestrigen Preisschießen wohlverdiente Ruhe zu gönnen . Die Theilnahme an der am 26 .

theilt worden .

S. M. Fahrzeug Loreley" , unter Kommando des ersten des Wilhelmshavener Schießvereins erhielten folgende Herren Prämien : Juni in Potshausen zusammentretendeBezirkssynode der lutherischen

Offiziers , Lieutenants zur See v. Baffewis , ist am 1. Juni cr . in 1. Heinen, 2. Roux , 3. Eilers , 4. Rosengarth, 5. Sankowsky und Inspektion wird feine leste öffentliche Amtshandlung sein.
Leer . Ueber die Verwerthung der kleinen ausgefiebten Granat

Syra eingetroffen und beabsichtigt am 4. d. M. wieder in See 6. Niemann .
Wilhelmshaven , 3. Juni . Am gestrigen Sonntage machte als Entenfutter , macht Dr. Ehrenbaum in Berlin , der die Granat¬

zu gehen .
Kiel, 1. Juni . Die Matrofen Artillerie -Abtheilung hielt heute die 1. Klaffe der Schule an der Königstraße unter Führung ihres fischerei am Dollart im vorigen Sommer studirte, folgende Angaben.

Vormittag in Friedrichsort ein gefechtsmäßiges Schießen ab, wozu Lehrers Herrn Ulrichs und in Begleitung mehrerer Lehrer , u . A. des Ein Fischer erhielt in 5 Monaten (April bis August) von 60 Enten
6000 Stüd Eier . Man kann auf je 50

der Inspekteur der Marine -Artillerie Kontre -Admiral Mensing mit Königl . Schulinspektors Herrn Rettor Gehrig , einen größeren Aus . ungefähr 300 Stiege

seinem Adjutanten Kapt . = Lieut. Etienne von Geestemünde hier ein- flug von Edwarderhörne per Wagen durch die reichgesegnete Land- Enten täglich 2 Stiege Eier rechnen . Die Zahl der Eaten , welche

getroffen ist. 6 . M. Aviso „ Bliz " traf gestern , von Sonderburg schaft Butjadingen . Der Ausflug war vom schönsten Wetter be- in Pogum und Dizumer -Verlaat gehalten werden, wird auf 1400

fommend , hier ein . günftigt, die überaus hohe Temperatur wurde durch frische Brisen, bis 1500 gefchäst. Somit werden 1400 Enten in 5 Monaten

nommen .

A

M
Kiel, 1. Juni . Se . Maj . der Kaiser hat dem Marine -Regatta - welche von beiden Seiten der Halbinsel vom Waffer tamen, gemilbert. 8400 Stiege oder 168 000 Stück Eier liefern, was einen Werth

Verein einen Wanderpreis verliehen . Der Preis fann nur von einem Mit dem Dampfer Edwarden " fuhr die Klasse Morgens 17 Uhr von 8000 Mart repräsentirt. Die Steerthamenfischerei auf Garneelen,

Boot der Marine gewonnen werden ; derselbe fällt dem siegenden über den Jadebusen . Ueber Toffens tam die Gesellschaft gegen 9 wie sie von Larrelt aus betrieben wird, bezeichnet Dr. Ehrenboum als

Boote zu , nachdem dasselbe ihn dreimal hintereinander gewonnen hat. Uhr in dem schön gelegenen Ruhwarden an und wurde hier im geradezumusterhaft. Der Gesammtertrag der Granatfischereivon Larrelt

† Kiel, 2. Juni . S. M. Yacht „Hohenzollern" absolvirte gestern die Winter ' schen Garten ein kleiner Aufenthalt gemacht . In Burhave beläuft sich auf etwa 18000 Liter im Monat , so daß etwa 600 Liter

vorgeschriebene achtstündige Probefahrt und hat sich nach Rückkehr von See im angekommen verfäumten die Kinder nicht, gelegentlich des dort abge- täglich in Emden zum Verkauf gelangen. In Greetfiel wird von
inneren Hafen an die Boje 9 gelegt. Am Mittwoch wird die Jacht auf See¬
Klarheit besichtigt. S. M. Aviso „Grille“ mit dem kommandirenden Admiral haltenen Jahrmarktes , sich mit Kuchen 2c. zu versehen. Um 12 Uhr 2 Fischern mit 4 Fulen die Garneele gefischt, 2 Fischer fischen mit

Vize=Admiral Freiherr von der Goltz traf heute Abend hier wieder ein. Der wurde das Ziel der Reise , das sehr schön gelegeme Dorf Bleren , Schiebehamen. Von der Stadt Norden aus wird der Granatfang

Kapitän zur See Mensing, Dezernent im Hydrographischen Amt des Reichs- erreicht. Bleren liegt an der Weser, genau Bremerhaven gegenüber, durch 6 Fischer mit kleinen Kurren oder Schleppneßen betrieben, die
Den Ertrag dieser

Marine -Amts , ist in Dienst-Angelegenheiten hier eingetroffen . Die Schiffsjungen- mohin man per Dampfer in 10 Minuten gelangen kann . Nach dem von einem Boote aus gehandhabt werden.
schulschiffe „ Rover " und „ Musquito " werden am 4. d. M. und „ Ariadne " am

5. d. M. durch den Chef der Marinestation der Ostsee, Vize - Admiral Knorr, Mittagsmahle wurden die Kinder an den Fluß geführt, wo sie am Norder Granatfischerei schäßt man auf 60 000 Liter jährlich, den

inspizirt . jenseitigen Ufer Bremerhaven und Geeftemünde liegen fahen . Um von Greetfiel auf 15 000 Liter , den von Larrelt auf über 100000

1/24 Uhr wurde die Rückfahrt über Atens , Abbehausen , Stollham Liter , die Fischerei auf Garneelen deutscherseits im Dollart auf

£ p tale 8 . und Edwarderhörne angetreten , von wo aus dann die Fahrt per 120 - 130000 Liter . Zu bemerken ist, daß nur hier von eßbaren

Wilhelmshaven , 3. Juni . Der Vorstand des hydrogra- Dampfer nach hier diesen schönen Ausflug beschloß, der den Kindern Garnelen die Rede ist. Der Fang ber fleinen Granat , die auch

phischen Amts des Reichs Marineamts , Kontre-Admiral Frhr . von nicht allein zum Vergnügen gedient , sondern auch den Kreis ihrer einen erheblichen Gewinn abwerfen, ist hierbei nicht berücksichtigt,

er wird auf den Fangpläßen der Unter -Ems und des Dollarts ca.
Hollen , ist zur Besichtigung des Observatoriums und der Befeuerung Anschauungen bereichert hat .

der Jade hier eingetroffen und hat in Hempel' s Hotel Quartier ge- tonnte man in unserer Jade bereits schon die prächtige Erscheinung
* Wilhelmshaven , 3. Juni . An den leztvergangen ' n Abenben 800 000 Liter betragen .

Zetel . Zu den Vorbereitungen , zum großen Sängerfeste am

Wilhelmshaven , 3. Juni . Der Premier Lieutenant Frhr . des Meerleuchtens bewundern . Dieser schönen Augenweide erfreuten 23. Juni ist das Festtomitee in voller Thätigkeit . Die Wirthschaft

v. Udermann vom Infanterie -Regiment Frhr . Hiller v. Gaertringen , wir uns sonst gewöhnlich erst in den Monaten August und Sep - auf dem Festplaß wird Herr E. Hobbie übernehmen. Nach dem

tommandirt beim großen Generalstabe, ist mit kurzem Urlaub hier tember , wo bei warmen , mondscheinlosen Nächten diese herrliche Na- Konzert wird Ball stattfinden in drei Lokalen, bei E. Hobbie, Jul .

eingetroffen . turerscheinung, welche bekanntlich durchKleine phosphoreszirende Thier- Höfers und N. Janssen . Auch in hiesiger Gegend ist die Aussicht

+ Wilhelmshaven , 3. Juni . Im Jutereffe der Steuerzahler chen, deren Leuchtkraft bei Erregung des Waffers wirkt, hervorgerufen auf eine Obsternte eine sehr geringe, da die Obstbäume, namentlich

machen wir darauf aufmerksam, daß seitens des hiesigen Magistrats wird, zu beobachten ist. Besonders günstig zur Beobachtung fürs die jungen, fast ganz fahl gefressen find. Im Urwald werden die
( G . )

mit dem Austragen der Mahnzettel am 8. d. M. begonnen werden wird . Meerleuchten sind unsere Schlengen , durch welche die Wellen sich Eichen von den Raupen start heimgesucht.

+ Wilhelmshaven , 3. Juni . Laut einer auch in unserem stoßen und dadurch die zumeist an der Oberfläche des Waffers be = Bremer haven , 1. Juni . Dr. W. F. Carver beabsichtigt ,

Blatte veröffentlichten Bekanntgabe der hiesigen Station beginnen findlichen Leuchtthierchen zusammengetrieben werden. Auch herrlich nächstens eine eigenartige Ausstellung in Deutschland vorzuführen .

mit dem heutigen Tage in der Jade die diesjährigen üblichen Minen- ist der Anblick beim Durchschneiden der Wellen durch ein dahinglei- Dieselbe , „Wild Amerika" genannt , besteht aus Indianern, Cow¬
übungen der II . Matrosen - Artillerie-Abtheilung. In der betr . An- tendes Schiff , wo gleichsam am Bug des letzteren die sich brechenden boys, wilden Pferden 2c., ungefähr aus 100 Personen und 100

zeige ist auf die das Uebungsfeld begrenzenden Erkennungszeichen Wellen als Feuerstrahlen erscheinen . Auch die Wellentämme, wie Thieren , und veranschaulicht ein wahres Bild , wie es sich im Westen

aufmerksam gemacht worden, wie auch andererseits über das Ver- überhaupt jede verursachte Bewegung des Waffers laffen befagte von Amerika abspielt. Der Vertreter des Dr. Carver , Mr. Blan .

halten der während dieser Uebungsperiode die Jade paffirenden Schiffe herrliche Erscheinung in malerisch schöner Weise hervortreten .. chett , traf vor einigen Tagen mit der Werra " von Newhort hier

und Fahrzeuge Instruktionen erfolgten . Genannte Uebungen erreichen Xilhelmshaven , 1. Juni . Zur diesjährigen Luftfahrt nach ein und begab sich zunächst nach Berlin , wo mit den Vorſtellungen

erft mit dem 14. September d . I . ihr Ende . Helgoland sollen die Billets schon zum größeren Theil vergeben sein. begonnen werden soll. Später werden dann auch in Hamburg und
Es war dieses auch wohl zu erwarten, da die Witterung für diese Bremen Vorstellungen stattfinden.

fchöne Tour die allergünstigste ist, und außerdem ja auch in diesem

Jahre nicht mehr Billets aufgelegt find , als der Dampfer genau

9§ Wilhelmshaven , 3. Juni . Der Dampfer Edwarden " stellt
feine Vormittagsfahrten wegen gefechtsmäßigen Schießens der II .

Matrosen - Artillerie -Abtheilung am 4. und 6. d . M. ein .
Stollham . Wohl nur wenige Gemeinden des Herzogthums

§ Wilhelmshaven, 3. Juni . Die Mitglieder der Marinekapelle nach Vorschrift Personen nehmen darf. Daß die Fahrt vollständig sind in der glücklichen Lage, gar kein oder dochnur wenig Armengeld

der II . Matrosen-Division find zum Theil von ihrer Kunstreise nach gesichert, geht auch daraus hervor, daß der Dampfer gestern, Sonn- heben zu brauchen. Zu Stollham ist in den letzten beiden Jahren

Hamburg nach hier zurückgekehrt . Heute Abend folgt das Gros mit tag, Nachmittag hier eintraf und heute Morgen 7 Uhr von der gar kein Armengeld erhoben worden und wird wohl auch in diesem

bedürftige ? Gewiß und sogar eine ansehnliche Anzahl . Ziehen doch

dem Dirigenten nach, da das Engagement mit dem geftrigen Tage hiesigen Prüfungs-Kommission geprüft und für feetüchtig befunden Jahre nicht nöthig sein . Siebt es denn hier keine Unterstützungs¬

feinen Abschluß gefunden hat . Nach den Berichten über die Leistun- wurde .

gen der Kapelle , wie solche unseren Lesern ja an dieser Stelle bekannt * Wilhelmshaven, 3. Juni . Die Herren S. H. Meyer und viele Personen, wie Wittwen und dergleichen, welche einige Jahre

Gemeinde Stollham . Wie der Kirche hier mehrere große Bauern¬
gegeben wurden , zu urtheilen, darf selbige gewiß mit ihren Erfolgen J . B. Egberts beabsichtigen , im Laufe der Saison eine Luftfahrt auf Unterſtüßung Anspruch machen wollen, mit Vorliebe nach der

sowohl hinsichtlich der ihr gewordenen rühmlichen Anerkennung, als mit einem großen Salondampfer nach Helgoland oder Norderney zu stellen gehören , so sind einige kleine Stellen da, deren Erträgniffe
auch bezüglich des petuniären Theils sicher zufrieden sein . veranstalten , je nachdem für die eine oder die andere Tour mehr

* Wilhelmshaven, 3. Juni . Das am vergangenen Sonnabend Betheiligung vorhanden. Demnächst werden in mehreren Lokalen die Mittel zur Unterstüßung der Armen zum großen Theil liefern.

im Bart abgehaltene Konzert von der Kapelle des Kaiserl. See- Liften zur Einzeichnung ausgelegt werden. Das Einzeichnen in Außerdem verwendet die Kirche oft jährlich 2000 - 3000 Mr. zur

( G. )
nicht . Die Kirche ist hier ja sehr reich .

bataillons hatte sich eines nicht so zahlreichen Besuches zn erfreuen, diese Liften ist jedoch nicht bindend. Alles Nähere hierüber soll in Unterstüßung verschämter Armen . Kirchensteuer kennt man hier auch

wie es die guten Leistungen der waderen Kapelle verdienten . Die nächster Zeit durch Plakate bekannt gemacht werden .

sämmtlichen Nummern des hübschen Programms wurden wieder sehr

exaft vorgetragen und ernteten vielen Beifall . Aus der Umgegend und der Provinz .

M

Bremen . Die Bürgerschaft hat nunmehr den Antrag der De

putation wegen Einführung elektrischer Beleuchtung in Bremen , ihr

für Vorarbeiten und zu anderen Zweden den Betrag von 50 000

* Wilhelmshaven , 3. Juni . Jufolge der schönen und warmen * Oldenburg , 2. Juni . Das diesjährige Bolksfest, zu dem Mart zur Verfügung zu stellen , welchem Antrag der Senat schon

Witterung ist die Militär - Schwimmanstalt im Ems -Jade -Kanal

bereits heute Nachmittag von der hiesigen Garaison -Verwaltung an der Eintritt frei ist, findet am 23. und 24. d. M. statt . Die Verzugestimmt hat, genehmigt.
Osnabrüd . Die Osnabr . 3tg ." schreibt : " Das Schidsal

die Militärbehörde übergeben worden. In den Vorjahren fand dieses pachtung der Budenpläge findet am 18. d. M. statt.
† Marr , 2. Juni . Gestern Nachmittag fand im Gasthofe des unseres städtischen Bergwerks am Piesberg ist nach langen Weiterungen

immer erst in der zweiten Hälfte des Juni statt . In den folgenden

Tagen wird die Instruktion und Prüfung der Schwimmlehrer vor Herrn B. M. Memmen hierfelbft der Termin zur Verpachtung der sunmehr entschieden. Nachdem die Verkaufsverhandlungen sämmtlich

sich gehen und darauf mit dem eigentlichen Schwimmuntericht be- Jagd in der hiesigen Feldmard statt, wozu sich nur wenige Pacht- gescheitert waren, beschloffen die städtischen Kollegien vor einigen

Von Herra Gastwirth M. Eden Wochen in streng vertraulicher Sizung , die Umwandlung des

gonnen werden. Zur Leitung des diesjährigen Schwimmunterrichts liebhaber eingefunden hatten .

find die Setonde -Lieutenants im II . Seebataillon Geppert und von hierfelbft wurde das höchste Gebot abgegeben mit 310 M. , worauf städtischen Bergwerks in eine Aktiengesellschaft selbst in die Hand

die Jagdbevollmächtigten den Zuschlag nicht ertheilt haben , daher zu nehmen . Dieser Beschluß hat nunmehr die erforderliche Genehmi

Passow fommandirt worden .

+ Wilhelmshaven, 3. Juni . Der gestrige erfte Tog des nochmals ein Termin zur Verpachtung anberaumt werden wird. gung Seitens des Bezirksausschusses gefunden. Der Ausführung

Schießfestes, der vom schönsten Wetter begünstigt war , hatte dem Der bisherige Pachtpreis betrug 250 Mr. Die Feldmark umfaßt der Umwandlung steht daher nichts Wesentliches mehr im Wege.

Das Aktienkapital soll auf 32 Millionen Mark bemessen werden;

Festplaß einen großen Zuzug an Menschen gebracht. Das Fest eine Fläche von ca. 1850 Hektar.
Aurich , 31. Mai . (Eröffnung des Schlachthauses.) Heute oie Attien lauten auf 100 mt . Die Unterbringung des Kapitals

nahm seinen programmmäßigen Berlauf und begann mit dem im

Festzelte abgehaltenen Fefteffen , an dem 70 Personen theilnahmen. Nachmittag wurde das städtische Schlachthaus mit einer Ansprach darf schon jest als gesichert betrachtet werden . Es ist von den

Der Vorftgende des Vereins , Herr Kaufmann Ed . Buß , brachte des Bürgermeisters Schwiening eröffnet . Als Vertreter der Re- städtischen Behörden auch bereits ein Ausschuß gewählt worden,

hierbei auf Se . Majestät den Kaiser ein Hoch aus , dem noch gierung war Oberregierungsrath Vormbaum anwesend; außer den welcher als Gründer -Komitee fungiren wird . In dasselbe find ges

mehrere andere Toaste folgten. Das Publikum wogte in Strömes Mitgliedern der städtischen Kollegien waren die bei dem Bau thätig wählt die Herren Bürgermeister Dr. Möllmann , Senatoren Kom¬

auf dem Festplate , so daß die Bubenbefizer wohl sämmtlich gute gewesenen Baubeamten und die hiesigen Fleischer zu dieser fleinen merzienrath Gosling und Brüd und Bürgervorsteher Dr . Klußmann

Geschäfte gemacht haben dürften . Das Nachmittagskonzert im Feft Feier eingeladen. Morgen wird der Betrieb beginnen fönnen. und Direttor Schemmann . Von Herzen wünschen wir , daß der

recht fühnen, das ich in meiner verblendeten Leidenschaft für Bott - | begehrenswerth erscheint, dann gehöre ich Ihnen an in Zeit und

Ewigkeit , denn , Reinhold ich liebe Dich . "
mer begangen habe . "auch in mir nicht die Geliebte sehen, so sollen Sie doch der

Freundin ein freundliches Andenken weihen ! "
Seine Stimme flang innig und fest, als er ihr leise darauf Sie war ihm bei den letzten Worten ganz nahe getreten , nur

Gerloffs fragende Augen trafen mit einem raschen , heißen

Blicke Judiths Wntlig und haftig ihre Hand ergreifend, fragte er erwiderte: Sie haben in gewiffer Beziehung recht, Judith . Mein wie ein Hauch trafen sie ihn und noch ehe er die se natürliche,

zögernd: Judith , noch heute würde mich der Jugendtraum beglücken, Empfinden für Sie ist ein anderes, aber ein befferes geworden und weihevolle Antwort geben fonnte, war sie ihm entschlüpft und erft

noch heute könnte ein Wort von Ihren Lippen deshalb füge ich mich auch für jest Ihrer Ansicht . Aus Ihren bei seiner Rüdtehr in das Schulhaus , wo heute Frida ' s Polter

Die Täuschung zerstören , die sie einst selig gemacht " - Klang Augen , die nicht lügen können , schöpfe ich Troft und Hoffnung für abend gefeiert wurde , fand er ste, seiner harrend , wieder .

Mit einem bezaubernden Lächeln bot sie ihm die Hand , die er

es herb zurück . Nein , Gerloff , täuschen Sie sich nicht über Ihr eine schönere Beit , in der auch Ihre Lippen mir verkünden sollen ,

Gefühl für mich ; es ist wicht mehr dem verwandt, das Sie einft was sie jetzt noch aus einem übertriebenen Bartgefühl mir verschwei - mit sanftem Druce festhielt, dann legte sie die Finger der anderen

für mich gehegt . Sie lieben mich nicht mehr und ich verbiene es gen. Reichen Sie mir Ihre Hand, Judith. Mein treues Werben Hand, Stillschweigen erflehend, auf die Lippen . Gerloff trat mit

auch nicht, daß ein edler Maus , wie Sie , mir sein bestes Empfin- fei Ihnen ein Beweis meiner heißen, aufrichtigen Liebe, die endlich ihr in das Wohnzimmer ; er hatte ihren Wunsch verstanden, es hieß :

den weiht , nachdem ich das meine an einen Elenden vergendet und ihren Lohn finden wird . Bleiben Sie noch eine furze Zeit der Schweigen, bis die Prüfungszeit vorüber .
Während der Zeit hatte Martha mit Ehrlich am Grabe G-

mich an Ihnen verfündigt habe . Laffen wir die Vergangenheit Kunst getreu , die in Ihnen eine ihrer berufensten Verkünderinnen

vergangen sein und hoffen wir von der Zukunft, daß fie die gefunden, prüfen Sie , noch einmal ihr Empfinden für mich, und brielens geweilt und vor dem blumengeschmückten Hügel des holden

Wunden heilt, welche das Schicksal uns Allen mehr oder minder wenn Sie fühlen, daß Ihr Herz in der Liebe zu mir die echte Hei- Mädchens warb der junge Mann um die Schwester der Geliebten

math gefunden , dann mein süßes Mädchen löse den Bann , der so und bot ihr Herz und Hand an .
geschlagen. " " Daß ich nie , nie mehr so heiß, so ausschließlich zu lieben

Sie wollte fich von ihrem Plaze erheben , allein Gerloff hielt lange unsere Herzen getrennt , dann ruhe an meiner Bruft aus von

fie mit fanfter Gewalt und fragte leise : „Judith , und wenn ich den Stürmen des Lebens als mein trautes , liebes Weib. Nicht vermag, wie ich Gabrielen geliebt, wiffen Sie , Martha . Er war

mir nun Ihre Worte nach meinen Wünschen deutete , wenn ich Sie jest, nicht hier will ich Dein Versprechen ", flüsterte er dem erglü- das erste, bewußte Erwachen meines Herzens, und das füße Bild

bäte, laffen Sie die Vergangenheit begraben sein , aber die Zukunft henden Mädchen zu, in einem Jahre fomme ich zu Dir, wo Du Ihrer Schwester steht noch heilig und hehr in meiner Seele. Ihrem
Andenten habe ich in meinem Herzen einen Altar errichtet . Wenn

gehöre dafür mir . " auch seieft , um es von Dir zu erbitten . "

" So würde ich Ihnen antworten : Um Ihretwillen , Reinhold , Er hatte ihre bebende Hand ergriffen und zärtlich an seine Ihnen aber die herzliche , warme Neigung des gereiften Mannes

nein! Was zwischen uns gestanden, tann niemals ganz verschwinden . Lippen gepreßt. Eine Thräne rollte über ihre Wangen herab, aber genügt, wenn Sie damit zufrieden sein wollen , die mir theure,

Niemals können Sie mir ganz vergeben , wie weh ich Ihnen ge- der Blid verrieth ihm, was ihr Herz empfand. Glücklich wollte er Gefährtin meines Lebens zu werden, dann reichen Sie mir, über

than, niemals mir verzeihen , daß ich so an Ihnen zweifeln konnte . Die schlanke Gestalt an sich pressen , sie wehrte ihm aber ab und dem Grabe Gabrielens , Ihre liebe Hand zum ewigen Bunde. Ich
hoffe , Sie glücklich machen zu können , Martha , und der Segen

Und dann glauben Sie air , Sie geben sich einer Selbsttäuschung sagte leise :

A

liebe

him ; Sie haben Judith Rodenstein , das Kind , die werdende Jung - "Nicht hier, nicht jetzt, Reinhold ! Hier mahnt mich zu viel Ihres Vaters, der Segen Gabrielens , die Ihr und mein Glüd

frau geliebt , aber Judith Rodenstein , das zur vollen Erkenntniß er an metne Schuld gegen Sie . D, hätte ich damals empfunden, erfleht, wird über unserem Bunde stehen , wenn es wahr ist, daß

wachte Weib, die Künstlerin , lieben Sie nicht mehr und Sie würden was ich jest für Sie fühle, es wäre Bieles , o Alles anders ge- Du mich liebst. Sieh mir ins Auge, Martha, hast Du Vertrauen

dies erst einsehen lernen, wenn es zu spät geworden! Laffen Sie worden ! Doch es sei, wie Sie gesagt, Reinhold ! Ich bedarf keiner zu mir , zu einer glüdlichen Zukunft an meiner Seite ?"

mich den eingeschlagenen Weg weiterwandern ; lassen Sie mich eine Prüfung , aber Sie - Sie ! Wenn Ihnen nach Ablauf eines

reine Priesterin der Kunst bleiben und in der Entsagung das Un- Jahres der Bests Judith Rodensteins, der Tochter des Wilderers ,
( Schluß folgt .)



des

Vermiste 8 .

( B. C. )

der Gemeinde Heppen s

vom 1. bis incl . 31 . Mai 1889 .

Geboren : Ein Sohn : dem Dreher F. G. Rossignol , dem Arbeiter J .

Eheschließungen : der Kohlenhändler H. H. Lückener hier und A. G.

unfergesammtesstädtisches Leben tief berührende Beschluß der Stadt - meist aber von seinen eigenen Unterthanen . Kaiser Wilhelm II . |

waren in Rom bekanntlich 1785 solcher Bettelbriefe zugegangen, die K. Büdeler zu Wilhelmshaven, der Maler J. F. Schmidt zu Jever und G.
Willmann zu Steinhausen , der Tischler C. H. 'W. Zosty , Wittwer , und H.

verwaltung
Osnabrüd reichen Segen bringen möge .

Hannover, 1. Juni. Ein hier bei den Eltern wohnendes alle der italienischen Polizei zu weiterer Erledigung übergeben wurden. Ch. C. Rubach, Beide hier, der Handlanger F. X. Groß, Wittwer, und P. B.
und

junges Mädchen , Namens B . , hatte die Bekanntschaft eines jungen - Herr Crispi hat 11 Gesuche von Interviewern erhalten, die faft Matte, Beide hier, der Arbeiter 3. C. Thomas with3. Ch. Fiebig, Beide hier,Gestorben : Sohn des Schuhmachermeisters J . H. Krantenberg , 1 Jahr

Mannes, Namens M. , gemacht, der in der Nähe der elterlichen sämmtlich abschlägig beschieden wurden.

Wohnung in einem Geschäft in Stellung sich befindet. Die Eltern Dem Provinzial - Hilfs - Komité für die schlesischen Ueber- alt, Sohn des Schiffszimmermanns H. H. Gronewold, 18 T. alt, Sohn des
Schloffers H. P . F. Lehmann , 9 M. alt , Sohn des Werſtarbeiters W. A. Eden ,

bes Mädchens waren inbeß mit dem angeknüpften Liebesverhältnisse schwemmten find in Summa 348 001 Mart 76 Pfg. zugefloffen . 4 W. alt.
nicht einverstanden, was bem Paare Veranlassung gab, am 20. Mai Hiervon sind 338 519 Mart Unterstützungen vertheilt, also ein Be

Standesamtliche Nachrichten
von hier nach Bremen zu reifen, um sich dort gemeinschaftlich zu ftand von 9482 Mart 76 Pf. verblieben , welchem die Zinsen hinzu¬
vergiften. Das Borhaben gelang aber nicht vollſtändig, da Beide treten. Das Komité hat am 20. d. Mr. seine Schlußfizungabge¬
bie eingenommene giftige Flüssigkeit alsbald wieder von sich geben halten und befchloffen, den Restbetrag dem Provinzialverbande mit
mußten . Nachdem dann die Rückkehr veranlaßt worden, und das der Maßgabe zu überweisen , daß derselbe nach den Bestimmungen
junge Mädchen einige Tage bei Bekannten zugebracht hatte, wurde des Reglements für den Provinzial-Kodektenfondsverwendetwas our Barmeter , dem Schiffszimmermann , de, Bitte, 1. U.
baffelbe in die Wohnung der Eltern zurückgeholt , wo es in Folge waltet werde und daß dieser Fonds der ganzen Provinz Schlesien Gerdes, dem Schiffszimmermann W. Schmolle, dem Former B. F. Teuber,

dem Steinsetzer H. S. Steen ; eine Tochter : dem Tischler B. J . Rogaste , dem

8 Vergiftungsversuches
jetzt sehr bedenklich darniederliegt . Der zu Gute tommen soll .

junge Mann, welcher nach seiner Ankunft hier gleich ärztliche Hülfe Newyort , 26. Mai . Tschigoria und Weiß spielten heute Schloffer J . K. Stangenberg, dem Arbeiter G. J . C. Eggert, dem Maurer A.

in Anspruch genommen hat , befindet sich wieder wohl und fann eine 4. Schlußparthie , welche wiederum remis ergab. Sie werden A. Wilke, dem Schneider F. W. Münkner, dem Arbeiter J. B. Biermann, dem
Schmied A. L. Müller , dem Kesselschmied . D. J . Nielena , dem Arbeiter F.

jezt den 1. und 2. Preis unter sich theilen . Die allzu vorsichtige W. Elfers , dem Zimmergesellen J H. Janßen , dem Maler J . H. Loschen.
feiner Arbeit nachgehen.

Tattit , welche zu diesem Ergebniß führt , wird hier als ihres Ruhmes Aufgeboten : Handlanger J . Ch . Caspers und A. C. Willms , beide
zu Heppens , Handlanger G. J . F. Otten und A. C. W. Röben , beide Heppens ,

taum würdig betrachtet . Zimmermeister F. D. Adena zu Kopperhörn und A. K. Wendt zu Atens ,

Newport , 1. Juni . Aus Pennsylvanien langen entfeßliche Arbeiter G. Janssen und C. E. Janssen, geb. Otten , Wittwe, beide zu Heppens,
Frankfurt a. M. , 31. Mai . Graf Arco, Lieutenant im und herzzerreißende Nachrichten über dort herrschende Ueberschwem- Sergeant P. Fiedler zu Wilhelmshaven und D. Junke zur Seppens , arbetter

kirchen wegen des Strikes der Bergleute liegt, stürzte während des mungen ein. Der Bruch des Damms des 18 Meilen von Johns- 2. H. Bohlen zu Heppens und A. M. Rode zu Wilhelmshaven, Arbeiter F.

toma entfernten , 300 Fuß höher als die Stadt liegenden und dieser W. G. Schwarz und A. Mammen , beide zu Heppens.
Eheschließungen : Arbeiter G. Janssen und C. E. Janssen , geb .

geftrigen Rennens des Frankfurter Trabrennenvereing in der Steeple, als Reservoir bienenden Sees hat die ganze Stabt bis auf awet Otten, Witive, beide zu Seppens, Handlanger J. G. F. Otten und N. 6. 2.
Chase Abends am 6 Uhr und zog fich einen komplizirten Schädel Häuser vom Erbboden weggefegt . Von dem gleichen Schicksal wurden Röben, beide zu Heppens.
bruch zu. Er dürfte kaum am Leben zu erhalten sein.

die Dörfer Mineralpoit mit 800 , Fort mit 2000 , Cornemaugh mit Gest or ben : Tochter des Arbeiters G. J . C. Eggert , ½, Stunde alt .

Rheine (Weftf .) , 30. Mai . Großes Unglück wurde in der
2500 und Woodvale mit 2000 Einwohnern ereilt , die, im Thale Zimmermeister F. P. Dehlrichs, 65 Jahre alt , Ch. W. Blumhagen , geb.

hieftgen Rolingſchen Apotheke durch eine Benzin -Entzündungherbeigelegen, geboren , Orgeldreher, früher Viaurer S. E. H. Steur, 64 Jahre alt.
geführt. Ein Gehülfe hielt eine mit dieſen Stoffe gefüüte Flasche die darin lebten , fortgeriffen wurden. Der plögliche und unerwargeführt. Ein Gehülfe hielt eine mit diesem Stoffe gefüllte Flasche gelegen, von dem plößlich eindringenden Strom mit allen Personen, Sarms, Wittwe , 60 Jahre alt , Tochter der Tischlers C. 3. G. Günther , todt¬

ziemlicher Entfernung von den im Zimmer brennenden Flammen tete Eintritt der Katastrophe ist daran schuld, daß sich nur wenige Angekommene Schiffe .

in Händen , als das Gefäß plöglich ohne erkennbare Ursache zer¬

Sprang. Die in der Nähe stehende Magd des Apothekers wurde so zu retten vermochten , und das Dunkel der Nacht erhöhte noch die

dto .
schwer verlegt, daß sie gleich darauf starb. Der Gehilfe liegt le- Schrecken des furchtbaren Ereignisses. Der sonst kleine Fluß Fort 1. /6.: „Maria“, H. Meinerling, von Jemgum mit Mauersteinen.

„Lina " , J . Ulbts ,
ist zu einem tobenden Strome angeschwollen und führt beständig

bensgefährlich darnieder. Auch die Frau und die Mutter des Apo- unzählige Leichen und Häusertrümmer mit sich. Bei York allein Gerhardina " , M. Sobing , von Strohausen mit Mauersteinen .

Maria , G. Thieben , dto .

theters trugen schwere Brandwuuden davon .
wurden 200 Leichen ans Ufer geworfen ; an Ballen und Einrich

tungsstüde geklammert steht man noch Lebeade treiben , von denen
aber nur in den seltensten Fällen einige gerettet werden können.
Claarfield steht gleichfalls unter Waffer, die Einwohner flüchteten
aber rechtzeitig , und nur wenige kamen um . Soweit tisher festge¬

stellt, find etwa 4000 Personen umgekommen .

Detmold , 30. Mat . Der 7jährige Sohn einer hiesigen
Familie hatte den Saft aus der Rinde des giftigen Goldregens
gefogen, was tros ärztlicher Hilfe den schuellen Tod deffelben zur
Folge hatte .

Posen , 1. Juni . Bisher unermittelte Diebe stahlen im

Mostauer griechischen Kloster 40 000 Rubel in baar und außerdem
viele Werthpapiere .

Kötschenbroda . Einen seltenen Besuch erhielt fürzlich

der Rentier Krusche hierselbst, welcher früher Bestger des Bahnhofs .

Gasthauses war. Zu ihm kam ein Landstreicher mit der Bemerkung:

" Derjenige, welcher Jonen vor etwa 20 Jahren 200 Thaler und
Aus Neu - Süd - Wales . (Eisenbahn -Unfall . ) Am 14

v. M. fuhr ein Zug drei Kilometer von Junee entfernt in eine

Viehheerde. 21 Stück wurden auf der Stelle getödtet und die Wertsachen durch Einbruch entwendet hat, bin ich, laffen Sie mich

10

Im alten Hafen .

Cheviot Burkin für Ueberzieher und ganze Kleidung (das

Neueste und Preiswürdigste der Saison ) garantirt reine Wolle , nadelfertig ,

ca. 140 cm breit à Mt . 2,95 p . Meter , versendet direkt an Private in ein¬

zelnen Metern sowie ganzen Stücken portofrei in ' s Haus Burkin -Fabrik¬

Depot Oettinger & Co . , Frankfurt a . M. Muster unserer reichhal¬

tigen Collektionen bereitwilligst franko .

Beim Einkaufe von FAY ' s ächten Sodener Mineral .

Leichen der Thiere , schrecklich verstümmelt , nach allen Richtungen festnehmen , denn mein Gewiffes läßt mir keine Ruhe , ich fans to Pastillen beachte man , ob die Schachteln mit einer Verschluß¬

hin geworfen. Die Menge der getödteten Thiere versperrten schließ- wicht sterben. Da alle Einzelheiten über den Einbruch genau marke derſehen ſind, die das Facfimile Ph . Herm . Fah tragen.

lich bem Zug den Weg ; er wurde über eine Böschung hinabgewor- ſtimmten, so konnte kein Zweifel sein, daß der Strolch wirklich der Nur solche ſind ächt . Erhältlich flød dieſelben in allen Apotheken

- Während der sechstägigen Anwesenheit des Königs von Verbrecher fei. Da Krusche aber die Verhaftung ableinte und den à 85 Pfa. die Schachtel.fen und der Zugführer und Maschinist getödtet .

M
Strolch ersuchte, schleunigst das Weite zu suchen, so erwiderte dieser :

Dann geben Sie mir wenigstens 50 Pfg. zum Fortkommen."
Dieser Wunsch wurde ihm erfüllt und er verduftete .

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Baut

vom 16 . bis 31 . Mai 1889 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beoba

achtungs¬

Italien in Berlin vom 31. - 26. Mai sind 3803 Telegramme mit
118 467 Worten zwischen Berlin und Italien gewechselt worden .

Berlin . König Humbert ist von spekulativen Geschäftsleuten
mit Geschenten aller Art überschüttet worden . Ein findiger Kopf

hatte ihm fogar aus reiner Ehrerbietung und waschechtem Patriotis .

mus eine Wringmaschine gewidmet . Die Zahl der Photogra

phen , welche die Erlaubniß nachsuchten , das Bild des Königs auf¬ Geboren : ein Sohn : dem Werftarbeiter H. E. Mehrings , dem Ma¬

zunehmen, übersteigt ein Dugend . Eine Brauerei hatte dem Fürsten schinenbauer H. C. A. Möller (Zwillinge: Knabe und Mädchen), dem Tischler

fogar eine Tonne Lagerbier geschickt . Die Zahl der Bouquet -Spe - G. Werner, dem Kupferschmied A. G. F. Kalcklösch , dem Bäckermeister F. Datum . Bett.

tulanten, die ihn täglich mit Blumen belästigten , war so groß , daß . . Trosien, dem Schlosser T. S. de Groft, dem Schmied A. J . F. Syll ,
dem Tischler P. Jagemann ; eine Tochter: dem Maurer J . F. Th . Schmidt,

das Hofmarschallamt eine direkte Ueberreichung verbot und auordnete , dem Schlosser L. J . J . C. Rode, dem Maurer J. G. D. Sanders , dem Maurer
die Geschenke in einem bestimmten Bureau abzugeben . Dort gingen J . L. Burchardt, dem Arbeiter A. H. Schwart , dem Maler G. G. W. Müller .
dann noch 100 - 200 folcher „ regali " mit den obligaten Adressen Außerdem wurde eine außereheliche G. burt (Mädchen) angemeldet.

ein . Uebrigens find jene seltsamen Geschert -Anreißer immer dieselben ; Aufgeboten : der Ober -Lazarethgehilfe C. H. M. Schmidt zu Wilhelms¬

fobald ein gekröntes Haupt hier erscheint, stehen ste sofort auf der haben und A. 2. W. Th. Standhardt zu Bant, der Depotarbeiter G. E. Heyen
J . M. M. W. Doden , Beide hier , der Arbeiter A. R. Gerdes und H. J .

Bresche, um irgend einen Orden oder eine senstige Gegenleistung Weienburg, Beide hier, der Arbeiter J. F. Borchers und T. M. Böhling, Beide
ihm abzujagen . König Umberto erhielt auch zahlreiche Bettelbriefe , hier, der Fuhrmann J. U Siebels hier und W. S. Kruse zu Roffhausen.

Bekanntmachung .
Auf Blatt 223 des hiesigen Handelss

Registers ist heute zu der Firma

Schultze & Räthjen
eingetragen :

Die Firma ist erloschen ."

Wilhelmshaven , den 29. Mai 1889.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung .
In das biefigeSandels-Steifer in

Firma :

Verkauf .
Für Rechnung der Stadttasse sollen

Verkauf .
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Hochwasser in Wilhelmshaven :

Dienstag , den 4. Juni : 4,7 Uhr Vorm , 4,10 Uhr Nachm .

Verkauf

DerBouthwirth,GerbardStiper eines Landgutes.Landwirth

in dem vormals Freese ' schen Hause zu Groß Camsausen , Gemeinde Sil¬

am alten Markt hierselbst am

Mittwoch , 5. Juni d . J . ,
Nachm . präc . 5 Uhr ,

meistbietend gegen sofortige baare 3ab¬
lung verkauft werden :

2 schöne ,

geuleBlatt 202 ringetragen diegroße Schaufenster,
2,40 Weter hoch und 1,55 meter

Wilh . Räthjen brett , mit Jalousien , außerdem ver¬

ſchiebene andere gut erhalteneFenster
mit Rahmen ,mit dem Niederlassungsorte Wilhelms¬

haven und als deren Inhaber der

Kaufmann Wilhelm Christian 1 großer , faft neuer
Leonhard Räthjen hier .

Wilhelmshaven , den 29 Mai 1889 . weißer Kachelofen ,
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung .
Wegen des gefechtsmäßigen Schießens

der II . Matrosen -Artillerie -Abtheilung
kann der Dampter , ,Edwarden " am
4. und 6. d . Mte . , Bormittags , nicht
fahren .

Wilhelmshaven , den 3. Juni 1889 .

Der Magistrat .
Detten .

Bekanntmachung .
Im Auftrage des Magistrats hier

werden am

mehrere eiserne Defen , ein kl . Koch .

herd , sowie ca. 40 Meter Dachrinnen
von Zink .

Jever , den 1. Juni 1889 .

Für die Commission :

lenstede , läßt am

Mittwoch , 12. Juni d . I . ,
Nachm . 3 Uhr

anfangend , auf seinen Ländereien :

ca. 38 Grasen sehr
gut bes. Mehde,
worunter ca . acht

Grasen Brab . Klee

Das zur Konkursmasse des Landwirths

Rolf Heinrich Egts bei Fedder¬

Zu vermiethen
eine möbl . Stube nebst Schlaf¬

stube .

warden gehörige Landgut kommt zu¬
folge Proclams des Großherzoglichen auf
Amtsgerichts , Abth . III , zu Jever vom

7. März d . J . im Wege der Zwangs¬

B . Wilken , Auguftenftr . 4 .

Gesucht
sofort ein Laufbursche.

Heikes , Alteftr .

Wer ertheilt gründlich

am 21. Juni d. Js ., 3itherunterricht .
Vorm. 11 Uhr,

im Amtsgerichtslokal zur öffentlichen
Versteigerung .

Offerten mit Preisangabe an die Exp .

dieses Blattes .

Zu vermiethen
Das Landgut liegt am Dorfe Febber eine Wohnung auf fogleich.

warden und zum Theil unmittelbar an

öffentlich meistbietend auf halb der Chauffee . Daffelbe besteht aus den

jabrige Zahlungsfrist durch mich
verkaufen .

Käufer werden eingeladen .
Sillenstede , den 31 . Mai 1889 .

Albers .

Vorläufige

Aug. Müller , Verkaufs -Anzeige
Rathsherr .

Verkauf .
Kötterißergroden . Der Land¬

mann Joh . Brahms hiers . läßt am

Freitag , den 7.den 7. Juni ,
Nachm . 3 Uhr ,

pl . m.

Wohn- und Wirthschaftsgebäuden nebst

Behfe , Mez .

Zu vermiethen

Friedrichstraße 7 .

einem Backhause , Gariengründen, einem fein möblirte Zimmer zu mäßigen

sog. Kuhgange und den Ländereien und Preisen .

hat eine Größe von 24 ha 98 a 48 qm .

Die Ländereien sind von günstigster
Bonität .

Das Jmmobil soll sowohl im Ganzen

zum Verkaufe ausgeboten werden , als

Zither
zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter

Schiff „ Anna "
liegt mit einer Ladung Torf

auch stückweise, b . h . jede einzelne Bar - W. 100 an die Erp . d . Bl . erbeten .

zelle oder mehrere Barzellen zusammen .

Der Antritt seitens des Käufers er¬

folgt hinsichtlich der Ländereien bereits

im Herbst 1889 , der Gartengründe am

1. März 1890 und der Wohn - und

Die Ehefrau des in Bonn a. Rh. Wirthschaftsgebäude am 1. Mai 1890.

von

2 Landgütern .
beim Lazareth .

Bu vermiethen

naftenHerrnDientersv. Freeden, günftige Raufgelegenheit Selbstbewith ein möblirtes Zimmer.
Agnes , geb. Ehrentraut , beab

schafter und Kapitalisten aufmerksam zu

fichtigt die beiden von ihrem Vater ,
machen .

weil . Herrn Hofrath Ehrentraut zu

Jever , ererbten , in der Gemeinde Sillenstede , 31 . Mai 1889 .

Marktstraße 26a , parterre .

EineFrausuchtBeschäftigung

6. d. Mts ., Nachm . 3 Uhr, 10 Jück Klee Sobenkirchen belegenen Landgüter DerKonfursverwalter . Waſchen und Reinmachen. Gefl.
Kleebenfirchen

im

im Hause des Restaurateurs Herrn vermischt mit Naygras , Altgarmsfiel , Auf sofort oder später habe ich

Boncker, Roonstraße 6, die nachbe- öffentlich meistbietend mit Zahlungs- groß 66 Heftare, 74 Ar, 11 Mtr .,
groß 66 Heftare, 74At, 11 Mitr., EineWohnung zu vermiethen. 2EineWohnung zuvermiethen. 2 Wohnungen

zeichneten gepfändeten Sachen , nämlich frift verkaufen.

1 Spiegel ,
öffentlichverkauft werden .

Wilhelmshaven , den 24 . Mai 1889 . |

Es empfiehlt sich zum
Vopphuse , Näheres Karlstraße 6. i Treppe hoch .

Räufer wollen sich in Nust ' s Gast .

hause zu Ellenserdamm versammeln . groß 56 Heftare , 31 Ar , 80 Mtr .,
W . Ahlhorn . zum Antritt auf Mal 1890 durch den

Unterzeichneten öffentlich verkaufen

zum Tonndeich zu vermiethen .

H . Reiners .Plätten feiner Wäsche Seppens, ben 31. Mai 1889.

T . Beefer , Mittelstraße 2 .

opfner. Verschiedene Werkstätten zu laffen und zwar einzeln und auch

Verloren für Handwerker find Noonstraße 3
beide zusammen .

Jever , den 25 . Mai 1889 .

E . Fimmen .1 Portemonnaie mit 6,50 Mr. zu vermiethen.
Inhalt . Abzugeben in der Exp. ds . Bl . Näheres daselbst , 1. Etage .

Anker -Cichorien ist der beste. Anker-Cichorien ist der beste . Anker- Cichorien ist der beste .

Ich suche einen gut empfohlenen Damen finden unt. ſtrengſterDis¬

Arbeiter oder Knecht für Lagerarbeiten . Näheres bei

H . J . Tiarks , Weinhandlung .

tretion liebev . Aufnahme .

Frau Wandel ,
Bremen , Wielandstr . 4 .

Anker- Cichorien ist der beste. Anker- Cichorien ist der beste.



Schützen -Verein Varel .
Das diesjährige

Schüßenfeft findet statt am 30 . Juni u . 1. Juli .
Verpachtung der Budenpläge am 12. Jani , Nachm . 3 Uhr , auf dem

Festplag . Entree zum Festplatz ist frei . Näheres durch
Die Direction .

Unglaublich und doch wahr !
Allen hochgeehrten Herrschaften und Restaurateuren 2c von Wilhelms .

haven und Umgegend hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich hier auf dem

Schiessfestplatz
eine große Auswahl in

echtem Porzellan, Steingut , Glas-,
Nippessachen2

und was sonst zu dieser Branche gehört , ausgestellt habe . Da ich meine
Waare nur persönlich in großem Maßstabe von den größten Fabriken ein¬
taufe , bin ich in den Stand gefeßt , diefelbe billig abzugeben . Ich verkaufe
zu nachstehenden Preisen :

Große Speiseteller von 1 Mark per Dukend an ,
Große Tassen von 1,80 ark per Dukend an ,
Große echte Porzellan -Taffen zu 25 fg . per Stück ,
Facon -Taffen (Porzellan ) von 15 fg . pr . Stück an ,
Waschschalen und Nachttöpfe von 30 fg . per Stück an ,
Waschgeschirr , fein , 5theilig , von 3 Mk . per Stück an ,

sowie sonstige Artikel staunend billig . Es kann sich eine jede Herrschaft von
der Wahrheit überzeugen und billige Einkäufe machen . Bei größeren Posten
wird den Herrschaften die Waare frei ins Haus befördert .

Um geneigten Zuspruch bittet

M . Decher .

Das diesjährige Schießfeft
des

Kampfgenossen - und Kriegervereins Varel
finbet am 16 . und 17 . Juni statt . Die Verpachtung der Pläge am
5. Juni , Nachm . 4 Uhr . 1/3 der Pachtgelder muß sofort bei der Verpachtung
entrichtet werden .

NB . Entree fret . Das Comité .

rd dinenGar
verkaufe wegen Aufgabe des Artikels

zu und unter Einkaufspreis .

Louis Possiel , Roonftraße 84 .
Schöne Wir haben mit Ablieferung unseres

schönen diesjährigen

Bur einzigen diesjährigen

Lustfahrt nachHelgoland
am Pfingstsonntag , 9. Juni 1889

werden noch Billets à 5 Mark soweit noch Platz vorhanden
ausgabt in der Papier - und Galanteriewaaren - Handlung von

Carl Barkhausen , Roonstr . 75 b .

Ziehungsanfang morgen .

4. Marienburger
Geld -Lotterie .

Ziehung unwiderruflich 5 , 6. , u . 7 . Juni .

Orig . - Loose à 31 M. , ½ Antheile 1,75 M.
(Porto und Liste 30 f.)

(11 Loose 35 M. ), ( 11 Halbe 1712 M. ) ,
empfiehlt und versendet

Gesammtgewinne :
375000 M .

1 à 90 000 Mart .
1 à 30 000 M
1 à 15 000 "
2 à 6000 H
5 à 3000 M

12 à
50 à

1500 "
600 19

100 à 300 19
200 à 150 麗

1000 à

1000 à

60 H
30 M
15 MRob . Th . Schröder , Stettin . 1000 à

ber

W Gröffnete in der Kunst - und Handelsgärtnerei , Ostfriesen .
ftraße 69 , ein

Binderei - Geschäft .

Plattdeutsch. Verein.
Dienstag , den 4 . d . Mts . ,

präcise 8 Uhr Abends :

Versammlung
im Bahnhofs -Restaurant .

Tagesordnung
1 ) Neuwahl des Vorstandes ,

Sommervergnügen .2 )

Wilhelmshavener

Begräbnißz - Kaffe .
e.BeBietet unter den günstigsten

dingungen den Mitgliedern im Falle
des Ablebens ein anständiges Trauer .
gefolge nebst freiem Zeichenwagen
1 . Klasse , sowie den Hinterbliebenen
fofort eine Beihülf von 100 Mark

baar. obiAnmeldungen zum Beitritt obiger
Kaffe werden entgegengenommen bon
den Herren : Kalkloesch , Belfort ,
Werftstraße Nr . 4 , Specht , Ot
friesenstraße Nr . 8 und Tzschukke ,
Ostfriesenstraße Nr . 20 , bei welchen
auch die Statutenbücher in Empfang
genommen worden können .

Empfehle :

Faß - u. Flaschenbier
aus der Dampfbierbrauerei

von Th . Fetköter , Jever , in Gebind .
von 15 - 100 Litern . C

Es werden Bouquets , Kränze , Guirlanden , wie jeder nur erdent - Feinstes Tafelbier , 33 Flaschen
liche Blumenschmuck in hochfeiner Ausführung und furstgerechter geschmack¬
vollster Zusammenstellung jederzeit auf Bestellung angefertigt .

G . Stephan , Landschaftsgärtner .

Albers ' Konkursmasse .
Morgen Dienstag

gelangen zum Verkauf :

à Liter zu 3 Mt . ,
Nach Bilsener Art gebrautes

Bier , 30 Fl . zu 3 Mt . ,
f . dunkles , nach bayer . Art

gebrautes Bier , 27 Fl . 3 M.

J . Fangmann ,
Bismarckstraße 59 .

Empfehlen :

Junge Tauben ,
Küken ,Chemiſets ,Kragen ,Shlipse Frischen Lachs,

Corsets und Bade -Artikel .

Der Konkurs -Verwalter .

Mit dem heutigen Tage
haben wir den Verkauf in unserm

neu umgebauten , bedeutend ver¬jungeSänfe, Maschinen-Toris größerten Laden' wiedereröffnet.Stück 6,50 RF . ,

empfiehlt testin
begonnen .

Ludw . Janssen . Maschinentorffabrik Varel,
Gesucht

tüchtige Tischler.
A . Borrmann .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung .

Berl . Göterstraße 16 .

Gesucht om
auf sofort oder später eine

R . J . Nuschmann ,
Barel .

Unentbehrlich für jeden Haushalt !
Jede Hausfrau , welde ein wirklich

gutes Seifenpulver gebrauchen will , nehme
Seifenpulver von H. F. Ludewig in Barel.

Durch die neuesten maschinellen Ein¬

Gebr . Dirks .

Vorläufige Anzeige .

richtungen ist dies Seifenpulver anFin Helgoland .
heit allen anderen überlegen , und wird für
Reinheit und großen Fettgehalt garantirt ; |

greift die Wäsche in teiner Weise an
und ist ein großes Ersparaiß an Zeit ,
und Geld . Jedes Packet trägt an beiden
Seiten ein Vollschiff als Fabrikmarke ,4

worauf beim Einlauf genau zu achten , mit
da vielfach minderwerthige Fabrikate on¬Familien - Wohnung , geboten werden. Zu haben iſt das Seifen¬

bestehend aus 3 Räumen nebst Zubehör. pulver in den meisten Drogen- und Colonial¬
Offunt . L. 15 an die Exp . d. Bl , erbeten . waarenhandlungen . Preis per 1/2Pfund¬

Tafel -Krebse ,
Suppen -Krebse ,
Tafel -Spargel ,
Suppen -Spargel ,
Kohlrabi ,
Carotten .

Gebr . Dirks .

Empfehle als besonders preid
werth und haltbar :

Beige-Unterzenge
D ( Sommer ) , 196

hochfeine Qualität ,

Norderney - Jaden 2,00, Hosen 2,50 und
Die ergebenst Unterzeichneten beabsichtigen , während der Hochsaison eine

Lustfahrt
einem eleganten großen Salondampfer

( kein Schlepper ) nach

Zu vermiethen Handarbeits - Helgoland bezw. Norderney
zum 1 . Auguft eine tomplete Ober
wohnung an ruhige Bewohner . Unterricht

wird ertheilt bei

Hemde 3,50 Mt . ,
somie

die echten Jäger ' schen
Normal-Unterzeuge.

Johann Peper .

Leb . Krebsezu veranstalten . Zu diesem Zwecke werden in alsdann noch bekannt zu
Berl . Gökerstraße 3 . machenden Geschäftslotalen Listen aufliegen , um zu ermitteln , für welche

Sine möbl . Stube Fahrt das größte Interesse herrscht ; wir bitten daher um möglichst rege und
Fr . C. Grauert , Augustenstr . 61 , I. zuverlässige Betheiligung zum Ginzeichnen derselben, welches durchaus 881 8zu vermiethen .

nicht bindet . Alles Nähere über den Tag der Fahrt , Fahrpreis , Extra¬J . Schröder , Ostfriesenstr. 19 . Verbefferte

Mäuſe- u. Rattenpillen , giftfrei, nurfür Original- Theerschwefelseife sug 2. erfolgt später auch durch Plakate.
Nagethier tödtlich, 50 Pf. , aur echt bei
Richard Lehmann , Bismarckstraße,
W . Morisse , Roonftr . 75 .

Zwei sehr freundlich

gelegene Zimmer

Bergmann u. Co. , Berlin u. Frkft . a. /M.
Allein echtes, erstes und ältestes Fabrikat
in Deutschland . Anerkannt von vor¬

Haut¬aurtenBreinigteitenung
gegen alle s

Froſt¬
beulen , Finnen 2c. Vorräthig : Stüd

zu vermiethen im Berliner Hof . 50 Bfg . bei Ludwig Janssen .

Gesucht
fofort ein ordentliches und reinlichesMädchen

Fine Platterin
Mädchen von 14 - 16 Jahren für empfiehlt sich in und außer dem Hause .die Tagesstunden. Näh. in der Exped.
diefes Blattes .

Gesucht auf sofort ein Mädchen
für die Vormittagsstunden .

Isenbes Hinterstraße 2 , 1 Tr .

Bant , Schlofferstraße Nr. 12.
Zu vermiethen

ein möblirtes Zimmer .
Greuzstraße 51 I , links .

Hochachtungsvoll

S. H. Meyer . J. B. Egberts .
Nur baare Geldgewinne !

Marienburger

W

Weseler

Geld = Lotterie . Geld Lotterie .
Riehung beftimmt 5. , 6. , 7. Juni .

Hauptgewinn
90,000 Mark Baar .

Loose à 3,50 , 12 à 1,75 m .

Ziehung bestimmt 4. Juni .
Hauptgewinn

40,000 an Baar .
Loose à 3,50 R .Mk .

1 Marienburger u . 1 Weseler incl . Porto und Lifte 7 Mark .
J . Eisenhardt , Berlin C. , Rochstr . 16 . Mark .

Porto und Lifte 30 Pfg .

teod job tel mehed - oted ob led Rebattion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .reb

empfiehlt

Ludw . Janssen .
Elegante

Ladeneinrichtung
für Spirituosen , zu verkaufen .

Leer . Runge & Doden .

Geburts - Anzeige .
(Statt besonderer Anzeige . )

Durch die glückliche Geburt eines

gesunden Mädchens wurden hoch
erfreut 100

Wilhelmshaven , ben 3. Juni 1889.
Feldwebel Westermann und Frau¬

nalrollo Aated ob el otodolo - Alorod ob tal nolreda10 - 191
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